
N

rns LeunInger
uslıme und andere LEuropäaerInnen

Fragen ıhres gesellschaftlichen /usammenlebens

kın europäischer sia ann charia
und Grundgesetz verbinden, sollte die

Möglichkeit ZUuU Religionsunterricht be:
kommen und die Zwangsverheiratung europäischen Teil Uusslands lebten 998

bekämpfen. Streiflichter auf den Weg Millionen Muslime, INn Tankreic 3,5 illionen,
In (Großbritannien 15 Millionen eben deneiner versöhnten Verschiedenheit.
gewanderten uUusiimen oibt e auch europäische
Länder, die SCANON sp1t Jahrhunderten e1inen NO
hen el einheimischen uUusiimen aben,

(  K3 Nachdem März 2004 In Madrid 190 z.B Bosnien-Herzegowina mit 1,9 Millionen
Menschen auf europäischem islamisti- uslimen, KOsS0Oova mi1t [ VOr dem rieg] I
schem Jlerror Z pier gefallen He llonen und Albanien mMit Z Millionen
{ürchteten 69% der Deutschen, dass dies auch (‚erade In Bosnien sich e1Ne moderne
e1N roblem für Deutschlan werden könnte Form des siam herausgebildet. |)ie Ehegesetze
aDel sich das Verhältnis zwischen eut- bezüglich der sSschehen wurden MIC
sSschen und Ausländern SEe1It 997 verbessert. Im: gele die meisten Koranschulen wurden
LLeTr mehr Deutsche bestätigten In Umiragen e1N die ende Z  3 20under geschlossen, das

kinvernehmen zwischen Einheimischen 1S den Katholiken War guL Mir
und Ausländern INn der Nachbarschaft Nach den der Wei  1SCHO ar VON Sarajevo: » Als Kin
adrıder Anschlägen meıinten NUurTr noch 9O% der hatten WITr 65 Schön, we1ll WITF viele Feiertage
gegen SA 1995), dass die In Deutschland le hatten, die 1ISlamıschen aben WIT mıit uUuNnseTenNn

benden Muslime e1Ne Bereicherung selen. 09% muslimischen Teunden gefeiert und die UNsTI1-
der Bundesbürger der Auffassung, dass gen die Muslime mMit Nach dem bosnischen
Sich Muslime noch mehr integrieren mMmussten rieg wuchs auch In diesem Teil der Muslim1i-

schen Welt der iniluss der VON Saudi  abıen
dUus inanzierten traditionalistischen Strömung
des sSiam. 300 Neue Moscheen wurden gebaut,Europäischer Islam?
der TUC auf Frauen und Mädchen, e1Nn KODT-

998 esS In Europa bereits über 62 Mil: tuch erhöht.
llonen Muslime und innen Anhänger n E Dennoch s1e 1988 In Sarajevo Kopftücher
hezu er Kichtungen und Aufspaltungen. Im Nur noch sehr selten In der islamiıischen Fakul-:
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tat der Universität Sarajevo wird 00 Diplom für Gruppen der (‚esellscha wahr. Der /Zentralrat
Imane verliehen, INall kann promovieren Uund na: will die Moscheegemeinden, islamischen erel-
hilitieren Man möchte hier einen europäischen NC, erbande Uund Dachorganisationen weder eT-

siam INn die I heorie einbringen. azu werden noch mit 1Innen konkurrieren, eT ill viel:
mehr hre gemeinsamen Interessen als (‚esellauch die Bücher eutscher xegeten ZUT kritisch:

historischen uslegung der elesen. ler schaftsgruppe VOT den eNOorden und

geht auch In der amı VOTZeENOIMMENEN die Rechte, die inhnen als Religionsgemeinscha
STENZUNEK gegenüber den fundamentalistischen zustehen, In inrem amen verlangen. «“
lendenzen e1Ne interessante n  icklung VO  - Der sSIamra TÜr die Bundesrepublik

Deutschla: e .V. wurde 986 ZUT bundesweitentatten les pricht dafür, e1Ne solche
auch IN Deutschla einzurichten Koordinierung islamischer Religionsgemein-

schaften In Berlin gegründet. (G‚rößter ıl  1eds
vereıin ist die Islamische (‚emeinschaft Milli
GÖrüs, die die der Mitglieder SOWIEZur Situation In Deutschlan
den Vorsitzenden stellt Dieser Gruppe werden

In Deutschlan: gibt N inzwischen Stand islamitische lTendenzen nachgesagt, WOoDEeEl
VON .2 illionen Muslime |)ie /ahl hat nach ussagen VON Fachleuten 11UT wenige
sich seit 984 verdoppelt. Es oiDt 27200 Mo islamische Gruppen INn |)eu avon

etfroffen sind.®scheegemeinden, die auf asls des deutschen
Vereinsrechts hre 1V1{taten entfalten |)Die Von den a den 1970er-Jahren eingewan-
meisten arbeiten In genannten » Hıinterhno derten usiimen sich viele völlig etabliert,
moscheen« Der Neubau VOIN OsScheen MacC haben Uurkische Unternehmen SCNON 125.000
oft Tobleme In der Nachbarschaft, VOT em Arbeitsplätze geschaffen mit einem |)rittel deut:

scher Arbeitnehmer.werden Störungen UTC den Ruf des uezz1ın
Hefürchtet Der größte Teil der Muslime In Schwierigkeit ere1ite immer noch die

Deutschland, Z Millionen, STamMmMtT aus der Integration In das höhere Bildungssystem. In
J]ürkei KTWa 400.000 aben einen deutschen Deutschland 1Sst die rage des Bildungsniveaus
Pass, die /Zahl der kinbürgerungen stelgt. Fs oiht entscheiden: eine rage des Finkommens der
e{Wa deutschstämmige Muslime.! Eltern Dieses gravierende ersagen der deut

Der slam enn eine einheitliche UOrgani- schen Bildungspolitik trifft aber VOT allem türki
Satl1on Oder Mitgliedschaft wWI1e e{Wwa die hristli sche und andere Migranten-Kinder. 1INZU
chen Kirchen [DDie meilisten islamischen (Jemein- omMmMm noch, dass die Deutschkenntnisse oft C

nng SiNdden und Vereine Sind In ZWE] oroßen Dachver:
bänden zusammengeschlossen: 1M /entralrat der
Muslime In Deutschlan: und IM siamra TÜr die
Bundesrepublik Deutschland Scharıia und Grundgesetz» Der Zentralrat der Muslime INn Deutsch:
landSLD  N  ä  tät der Universität Sarajevo wird ein Diplom für  Gruppen der Gesellschaft wahr. Der Zentralrat  Imane verliehen, man kann promovieren und ha-  will die Moscheegemeinden, islamischen Verei-  bilitieren. Man möchte hier einen europäischen  ne, Verbände und Dachorganisationen weder er-  Islam in die Theorie einbringen. Dazu werden  setzen noch mit ihnen konkurrieren, er will viel-  mehr ihre gemeinsamen Interessen als Gesell-  auch die Bücher deutscher Exegeten zur kritisch-  historischen Auslegung der Bibel gelesen. Hier  schaftsgruppe vor den Behörden vertreten und  geht — auch in der damit vorgenommenen Ab-  die Rechte, die ihnen als Religionsgemeinschaft  grenzung gegenüber den fundamentalistischen  zustehen, in ihrem Namen verlangen.«2  Tendenzen — eine interessante Entwicklung von-  Der Islamrat für die Bundesrepublik  Deutschland e.V. wurde 1986 zur bundesweiten  statten. Alles spricht dafür, eine solche Fakultät  auch in Deutschland einzurichten.  Koordinierung islamischer Religionsgemein-  schaften in Berlin gegründet. Größter Mitglieds-  verein ist die Islamische Gemeinschaft Milli  Görüs, die die Mehrheit der Mitglieder sowie  Zur Situation in Deutschland  den Vorsitzenden stellt, Dieser Gruppe werden  ®  In Deutschland gibt es inzwischen (Stand  islamitische Tendenzen nachgesagt, wobei  von 2002) 3,2 Millionen Muslime. Die Zahl hat  nach Aussagen von Fachleuten nur wenige  sich seit 1984 verdoppelt. Es gibt 2200 Mo-  islamische Gruppen in Deutschland davon  betroffen sind.?  scheegemeinden, die auf Basis des deutschen  Vereinsrechts ihre Aktivitäten entfalten. Die  Von den ab den 1970er-Jahren eingewan-  meisten arbeiten in so genannten »Hinterhof-  derten Muslimen haben sich viele völlig etabliert,  moscheen«. Der Neubau von Moscheen macht  so haben türkische Unternehmen schon 125.000  oft Probleme in der Nachbarschaft, vor allem  Arbeitsplätze geschaffen mit einem Drittel deut-  scher Arbeitnehmer.  werden Störungen durch den Ruf des Muezzin  befürchtet. Der größte Teil der Muslime in  Schwierigkeit bereitet immer noch die  Deutschland, ca. 2,4 Millionen, stammt aus der  Integration in das höhere Bildungssystem. In  Türkei. Etwa 400.000 haben einen deutschen  Deutschland ist die Frage des Bildungsniveaus  Pass, die Zahl der Einbürgerungen steigt. Es gibt  entscheidend eine Frage des Einkommens der  etwa 10.000 deutschstämmige Muslime. !  Eltern. Dieses gravierende Versagen der deut-  Der Islam kennt keine einheitliche Organi-  schen Bildungspolitik trifft aber vor allem türki-  sation oder Mitgliedschaft wie etwa die christli-  sche und andere Migranten-Kinder. Hinzu  chen Kirchen. Die meisten islamischen Gemein-  kommt noch, dass die Deutschkenntnisse oft ge-  ring sind.  den und Vereine sind in zwei großen Dachver-  bänden zusammengeschlossen: im Zentralrat der  Muslime in Deutschland und im Islamrat für die  Bundesrepublik Deutschland.  Scharia und Grundgesetz  »Der Zentralrat der Muslime in Deutsch-  land ... versteht sich als Diskussions- und Hand-  ®  Integration ist ein langwieriger Prozess mit  lungsebene seiner Mitglieder und nimmt die Auf-  vielen Ungleichzeitigkeiten. Ist es aber über-  gabe eines Dialog- und Ansprechpartners für den  haupt möglich, dass sich ein Mensch muslimi-  schen Glaubens in die freiheitlich demokratische  deutschen Staat, die Verwaltung und die anderen  256  Ernst Leuninger / Muslime und andere EuropäerInnen  DIAKONIA 37 (2006)verste sich als Diskussions und Hand €  W } Integration ist ein langwieriger Prozess mit

Jungsebene se1iner Mitglieder und nımm die Auff-: vielen Ungleichzeitigkeiten. Ist e aber über-

gabe e1Nes ialog und Ansprechpartners TÜr den aup möglich, dass sich e1Nn Mensch muslim!i-
schen auDens INn die freiheitlich demokratischeeutschen Staat, die erwaltung und die anderen
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Ordnung, die 1M Grundgesetz jestgeschrieben
ISt, einordnen annn £1 darf N1IC übersehen Religionsunterricht
werden, dass e1n großer Teil der bei uUuNnSs eDenden ® kine Ösende rage ist die des
Muslime säkularisiert 1Sst In dem Sinne, dass in Religionsunterrichtes [Ür Muslimische Kinder.

1es scheitert immer wleder daran, dass e kel:nenNn Religion N1IC viel edeute DZW. als Privat-:

angelegenheit angesehen 1St. el aren und VON al Gruppierungen adNleT-

[Die für den äubigen Muslim verpflichten- kannten Ansprechpartner auf muslimischer Sel
de charia mit 1Nren eseizen echnet amit, te DE SO untersagte die Kultusministerin VON

dass Muslime 1M ereich e1Nes muslimischen Nordrhein-Westfalen die ründung e1Ner Sia.
Staates wohnen eute ebt SCANON EIW: e1n Tit- misch-theologischen akıl der Universität
tel der Muslime au ßerhalb islamischer Staaten Bonn das (Geld WarTr VON Sponsoren estiftet
1es 1St IM (Grunde e1Ne 1EeUeE 1tUalon weil kein einheitlicher Ansprechpartner vorhan-

0997 wurde VON prominenten us ımen den sEe1
e1Nn kuropäischer Rat für Rechtsgutachten Uund FSs Dt [1UT Vorformen eınem eligions-
tudien [Ür die In Nicht-islamischen Länden le unterricht, ETW. INn erlin, oder INn Hessen,
benden Muslime geschaffen. Aus der Scharia SE1: den rund SchüleriInnen isSlamıschen

Muslime verpflichtet, Person, Ruf Uund Ver: auDbDens Jetzt e1N ZUSa  1CNesaCdNZE
mögen derNicals unantastbar De Otfen werden soll
trachten Man eru sich aDel auf das Verhalten |)as Land Baden-VWürttemberg hrt 10 dem
VOIN uslimen, die ZU Zeit ohammeds INn das Chuljahr 2006/7 In einem Modellversuch IA
christliche ÄAthiopien auswanderien Wer sich mischen Religionsunterricht auf Deutsch ein In
die charia In einem Nnicht-muslimischen Land Bayern iSlamischer Religionsunterricht IM

gebunden [ühlt, der 111USS$S nach den Regeln der /Zusammenhang mit dem muttersprachlichen Er
charia die (esetze des Aufenthaltslandes hal gänzungsunterricht
ten, SOfern ihm die Praktizierung der Religion [a der Religionsunterricht aut Grundgesetz
möglich 1St. 1es ist INn Europa uUund Deutschla: e1n Ordentiliches aC 1St, untersteht eT der
der Fall staatlichen Schulaufsicht und I1N1USS In Überein-

Die islamische Religionsgemeinschafit In stimmung miIt den (rundsätzen der eligions-
Hessen Sagl dazu beispielsweise, dass die Regeln gemeinschaften Yteilt werden 1er die
der charia allumfassen: und Zze1tlos sind.“ Sie ance, muslimischen Kindern e1INne uUuse1nan-
unterscheidet aber zwischen Rec  normen, die dersetzung mit dem siam auch Jenseits der KO
1Ur für islamische Länder gelten, und Ndividu ranschulen ermöglichen.®

Geboten eshalb SiNd für Muslime In Hes
SE die kegeln der deutschen/hessischen eC
ordnung vVverbindliıc Der Präsident der Verein!l: Zwangsehen
BuNng Islamischer Urganisationen In kuropa sagt
dazu »Europa 1st UNSEeTE Heimat, der siam y Fin oroßes roblem tellen die
SeTEe Religion.«> Der Gottesbezug uUuNSsSeTeEeSs TUN! »Zwangsheiraten« In der ] ürkei cheint das
gesetzes wird VON den Uusiımen sehr geschätzt. Arrangleren VON khen Eltern und Ver

wandte noch recC selbstverständlic seınDas Grundgesetz INn Deutschlan 1Sst also kein In
tegrationshindernis. Freie Partnerwahl ist aber e1N enschenrecht.
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Die /wangsheira ist in der subalternen Rol: werden auch Mädchen INn das Land der
le der Frau In islamischer Iradition NIC 1M KO Väter verschleppt und dort verneirate In Berlin

begründet Manches oMmM unNns Ja dus ten sollen esS 2004 74A() geWESEN se1n, Fachleute
Zeiten NIC unbekannt VOTL. Die wertung chätzen e1Ne zehnfache Dunkelzife 1er MUS-
VON Eva als Verführerin, das Kopftuchtragen S@e1) einmal (‚esetze oreifen, Z  3 anderen bedarf
VON Frauen In uNnseTelN [)örfern HIS nach dem 6S der u  aru über die Kechte der Frauen,

aber auch der Männer ZUT elen Partnerwahl

Emanzipation hat sich Beratungstelefone SINd notwendig. ES 1St NIC
die Religion, ondern esS SiNnd esimmte TadıAur langsam durchgesetzt. X
jonen, die /wangsheiraten fordern./

/weiten Weltkrieg, das Schleiertragen VON Frau-
In römischen Kirchen, das His INn uNSseTe /eit

vorgeschrieben WAarl. Erst hat sich In Leitkultur?
(‚esellschaft die kEmanzipation durchge

SetZL, obwohl noch ange eine partnerschaftli- Auf e1Ner Dialog-Konferenz 2002 sagte In
che (esellschaft eITeliC IST. Auch muslimische Wien der amalige Präsident der Islamische Re:
Frauen In Deutschland Sind eingeladen, sich auf publik Iran Dr. eye Khatami »Dialog ist NIC
den Weg e1ner partnerschaftlichen (‚esell Ur e1in Weg vielen, ondern der einNzZIge
schaft begeben, und die Männer Sind au vernünftige und moralische Weg les andere

fordert, dies zı zulassen und Öördern hrt rieg, Aggression und Terrorismus. Ag:
994 wurden Berlinerinnen türkischer gression ist MmM und sprachlos, Frieden, FTeij-

1M 1NDIIC auf hre Freiheit DeiIm heit und Gerechtigkeit werden zuerst ÜTE
EheabschlusseVon den 114 Frauen, die Worte gesäat, die später inr  D rüchte In die Außen:
den Fragebogen beantworteten, hatten 43 1mM welt Das Wort 1st neilig, denn 1M
ter VON 13 DIS 12 ahren geheiratet. 38 hatten WarT das Wort, und das Wort 072 Gott, und
den Bräutigam nNnıe vorher etroffen und 30 Ott WarTr das Wort.  « Und Kardinal Schönborn
ren inhren Willen verneirate worden rief DEe] derselben Gelegenhei die Grundlegung

e1Nes Dialogs der Religionen In krinnerung, WI1eWischeitern immer Öfter. 1ele C
geN inren Willen verheiratete |Öchter Uund SÖN: S1e das /weite Vatikanische KOonzil formulierte
Ne der zweiten und dritten (‚eneration landen » DIe katholischeC nichts VON alledem
e1N oder ZWe1 Jahre später He]l AnwältiInnen WwI1Ie ab, Was INn diesen Religionen wahr und heilig 1St.
(‚ülsen Kücük-Ratzlaff, Facha TÜr Famili aufrichtigem TNS betrachtet S1e jene Hand
enrecht In Köln. »/Zu O() Prozent habe ich türkı Jungs und Lebensweisen, jene Vorschrifte Uund
sche 1e Sehr Oft age khemänner WI1e ehren, die ZWaalT In mMmanchem VOIN dem aDWel:
eiraue üÜber hre Verheiratung Zwang chen, WAädsS$ S1e selber wahr hält und lehrt, doch
und wollen chnell WIeEe möglich getrennt WEeT: NIC selten einen Strahl jener Wahrheit erken-

den, weil die Lebensvorstellungen des Paares nenNn lassen, die alle enschen erleuchtet 0S
NIC ZUSaMMENPDASSCN. Manche Elterne Aetate 2).4 |)ieser jalog 1st auf auer TÜr den
mi1t 1Nrer Heiratskandidatin die Beziehung des Weltirieden und den rieden (Ort nötig.®
Sohnes ZUT deutschen Freundin beenden, Konkret ibt @S verschiedene LÖSUNgSSMO-

elle TÜr eın gutes Zusammenleben VON usil:aber das passiert ehben Oft nicht.«
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INel und anderen kuropäerInnen. Da wWware ZU  = wendet Nan STa  essen den egri eMmMOokKrTa:
krsten der Weg der otalen passung, der aber SC Grundordnung«, oMM der aC
MAaSS1IV die eNsCAliche Freiheit versto näher. azu gehört dann auch die eNnTnNIS der
arallelgesellschaften Sind ebentfalls kein 1e: Landessprache, Ssich In dem jeweiligen |Land
digender Weg Die »Multikultilösung« INn der vernüniftig verständigen können
mMIit bevölkerungsmäßig gemischtesten Auf diesem en inge esS dann gC
Deutschlands, In Frankfurt, zumindest NSsoOoIern chätzte 1e  a  9 WIe S1Ee EIWi die Allgemeine ET-

klärung Z kulturellen 1e der UNESGO
VO  3 November 2001 In iInrem De»Jede Kultur ist ennn Wert. (<
SCNTE1L » Kulturelle Vielfaltesich wider

N1IC ohne Erfolge, als große Auseinanderset: der kinzigartigkeit und Vielfalt der Identitäten,
ZUNEgCN nNier ausblieben Festzuhalten Ist jeden die die Gruppen und (esellschaften kennzeichn-
falls, dass jede Kultur zuerst einmal Wert ist uUund NEN, dUus enen die Menschheit esteht. Als
NIC vernichtet werden sollte Quelle des Austauschs, der krneuerung und

Bassam 1ibi wandte e1ine multikultu: der Kreativität 1st kulturelle 1e für die
re (Gesellscha: edoch e1n, dass S1e die gesell- Menschheit ebenso WI1e die biologische

1e für die atur. Aus dieser AC stellt s1eschaftliche dentität Europas leugnet. enschen
ehbten »IM e1iner kulturell gemischten (Gesell das gemeinsame Erbe der Menschheit dar
SC dUus unterschiedlichen Kulturen In einem und sollte Za Nutzen gegenwärtiger und
U e1ne Leitkultur verbundenen (jemeinwe- künftiger (‚enerationen anerkannt und
sen UuUsammen« 1es erfordere gemeinsame tigt werden.«1!
Grundwerte, die sich dus der ykulturellen Mo: Mir efällt INn diesem Zusammenhang die
derne« ergeben. Tibi mMmöchte Zugewanderte dus der christlichen ÖOkumene ekannte Rede
» Verfassungspatrioten« machen Muslime hätten VOIN yversöhnter Vielfalt« oder »(Gemeinschaft
In kuropa keine andere VWahl, als eınen » Euro-[s- VON (Gemeinschaften« Unsere demokratische
am« entwickeln, der sich INn Europa ntegrie Urdnung 1Sst die Grundlage der Versöhnung, die

TÜr Musliimiısche und Nicht-muslimische eut:rTenN ässt, die übrigen uropäer müssten @1
mithelfen * sche 21N Lernprozess 1St In Richtung auf die sich

[Die VON 11bi angesprochene Leitkultur hat entwickelnde europälsche und eltgesellschaft.
aDel NIC L[un mIt der 2002 VO  Z bayrischen ES geht N1IC einen yKrieg der Kulturen«,
Innenminister Beckstein aufgestellten Orderun- ondern e1inNne We  e1te »/ivilisation der Lie
en nach e1iner »deutschen Leitkultur«19. Ver: hbe«l2 amı Mussen WITr hDei uNns anfangen

' Vgl. Ih Lemmen/M. ıehl, auf: http://www.irh-info.de ebruar 20006, auf der Wertebeliebigkeit,
Mıteinander ljeben, rısten > Tarlg Ramadan Die Mus- http://www.bwl.de München 179 ft.

IIıme Im Westen uTDauenund Muslime Im espräch, Vgl Dialog der Religionen Vgl Sü  eutische Zeitung,
Gütersloh 2001, und Mitgestalten, 2004, F als Weg Z7Ur tärkung 1.7.2002,

Aus der Selbstdarstellung Zum slamıschen Religions- des riedens, UZ 2002, Allgemeine Erklärung
des Z/MD Im Interne unterricht vgl Artıkel von Wiener Hofburg, auft: Zur kulturellen 1e
http://www.islam.de eier Graf In dıesem Heft. http://1 95.2072.1 76.11 Vo November 2001
Vgl Lemmen, Anm.1, hochschule/veroeff.htm. http://www.unesco.deVgl Justizministerium

Mal Islamische Rellgions- Baden-Württemberg, Vgl Bassam J1b1, Furopa 12 Johannes Pa u ente-
gemeılnschaf: n Hessen, Z/Zwangsheirat bekämpfen, hne Identität, Leitkultur SIMUSP 1991, Nr.
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